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«ïrbeitS- unb 8ieferung8ftftertraguugeu.
(Amttip e OrigtnaI«3RittetIungenO Naohdruok reroow»

SBafferberforgungBöalb (SStppengeH). Sie Aus»

füprung ber 3uteitunr gum Bleferbotr, bie Sieferung unb
Slontage ber Bleferbotrarmatur unb bie ©rftedung beS Slopr»

nepeS mit §pbranten ift ber gftrma BtotpenbänSler & 3tei
in Btorfdjacp übertragen tnorben. A.

SEBafferberforgungSlatenfelb. Sie ©rftedung
beS BleferboirS in Seton mit 100 3npalt ift an Sau»
Unternehmer ©nberltn in Slaienfelb unb bie BloprlegungS»
arbeiten an BJlecpanifer Slugner in ©bur bergeben tnorben.

A.
Srinfwafferberforgung Srogen. Ser Sau

ber beiben BleferboirS in Seton bon 110 m® nufcbarem 3n»
bait ift an Accorbant Sßroferbi Safilio in ©toeic^er übers

tragen worben. Sie Ausführung ber 3aleitung unb beS

SerteilungSnepeS mürbe ber fÇirma BlotpenpäuSler & fÇret
in Btorfcpacp bergeben. A.

fÇür ben Antrieb berSpnamomafcbtnen im
StafdftnenbauS Selten 3ürt<b, bepufs ©rfapeg eines 6e»

fcpäbtgten ©ttrnrabeS tourbe ein neues Btäberwerf bei ©fiber
2Bp& & ©o. befteüt.

Sie Sieferung bon ©ranit für ben «Södel beS

ÜBertnatiungSgebäubeS im graumünfteramt Qüricb würbe an
Salbini & Bloffl in Ofogna bergeben.

SieÄorreftion ber ©iraf5e©eugacp»)éet»
m e n ft e t n würbe an Suigi ©acdjette, Accorbant in ©eugadf,
bergeben.

Sie ©art ft einarbeiten anbenSreppen be S

SerWaltungSgebäubeS im fffraumünfteramt
3ürt<h würben an $arbmeper unb Sedant in Suino, an
baS ®ran itwer! ©urtneden unb an Salbini unb Bloffi in
Ofogna, bie ©anbftein arbeiten an ben Stauern an
Srpner unb Ofewalb, §. 3*t0let, §• Steter, Ouabredi u. ©o.
in 3üri<b unb fèarbmeper u. Sedani in Suino unb bte Stein»
brucpgefedfchaft Dftermunbingen bergeben.

©erfdjie&eneê.

fcocpbauwefen itt 3üridj. SomneuenSoftgbäube.
Sie fÇiguren, weldje Bie Upr beS SjSoftturmeS umrapmen,
finb nun freigelegt. Siefelben befipen eine ©röfje bon 3%
Sletern unb finb, abgefeben bom Sugemer Söwen, bie größten
©anbfietn»SlonumentalWer!e, melcpe bie ©djmeig aufweift.
§ergeftedt würben fie unter Sftidjarb Siblings gefcpidter Settung.
Sie beiben Figuren an ber 3Iufefeite ftetten einen 3üngling
unb einen erwacpfenen Stann bar. Ser Süngling erbebt
fiib, eben gewecft bom ©lodenfdplag, bon feiner ©cplafftätte
unb Wirft bie Seife gurüd. Ser Stann repräfentiert ben
SaufmannSftanb unb ßlidt als ©pmbol beS SffieltpanbelS nadf
bem ©lobuS. Sem ©tabtpauS gegenüber befinben fiib als
llprgier, bie Sarfieflung ber SebenSalter ergängenb, eine Stutter,
ein Stnb unb ein ©reis. Sie Figuren finb aus ©t. Star»
garetber ©anbftein erftedt Sie llpr felbft, bie 2,8 Steter
Surcpmeffer bot, wirb nadjtS eleftrifcp beleuibtet fein.

— Sie Stlla beS iperrn 8oeb»Slierbopm
am äußern Utoguai ift nun im Btopbau bodenbet.
Siefelbe würbe na<b Sßlanen beS §erm Ale^anberSoib,
beS ©rbauerS beS $trf<bengraben=@<bulbaufeS, erfteHt unb baS

elegante ©ebäube bilbet in fdjönem originellem, balb engli»
fcpem, balb podänbtfcpem ©tple eine 3'erbe ber Sromenabe.

— SaS 3 e I m o I i f cp e ©efcpäftSbauS, ©de
Seblfirafse»©etbengaffe, foil baS gröfete ©ebäube beS Son»
tinents fein, welcpeS allein aus ©Ifenfonftruftion beftebt.
Sie bauleitenben Aribitelten, Herren ©tabler unb 11 ft e r i,
babeu mit biefem Sau gewife unbebingt einen glüdltcpen
SBurf getbait:,

Sie Sapnbofïommiffion beë ®roffen StabtrateS
güritb bat mit 6 gegen 3 ©timmen ben §o<pbabnbof ab»

gelebnt unb Verlegung beS SapnbofeS auf baS Iinfe ©tpl»
ufer berlangt.

Äirt&etibau güriip III. £err Ardjtteft Bieber aus Safe!
bat im Serein mit 3ürcper fjlrmen ben Auffcrfiplern eine

gwette Sircpe gefipaffen, bie am 13 Biob. eingeweiht würbe
unb in mebrfadjer §inftcbt bödjft bebeutfame Bleuerungen re»

präfentiert. Sor ädern ift eS bie Anbringung ber Sandel
an ber Orgelempore im ©egenfafc pr bisherigen Hebung
beS fettlidben placement?, welche $err Bieber felber mit
©tolä als eine organtfdj aus bem Seben ber reformierten
Sirdje fiib ergebenbe Bleuerung bejetipnet. @S wirb bamit
ein ©egenfap gefcbaffen p bem tatboltfdjen SultuS, bem

ber Altar bie ftauptfadie ift, weshalb auch nadi beffeu Se«

feitigung noch immer bie (Semeinbe oor ben ©borraum ge»

febt Wirb. 3m 3ntereffe ber fÇôrberung beS religiöfen
SebenS, bat $r. Bieber ausgerufen, woden wir fünftig immer
fo bauen. Sie Sirdje ift eine Safilifa im altDeutfdben Bie»

naiffanceftil mit polpcbromer Sebanblung im 3nnern. ©ine
Bleuerung ift auch ber burchgangtge gfu&boben non §olj.
900 Sß^fonen fönnen Stab finben unb 1100 burdj Sefeiti»

gung ber berfdfiebbaren SBänbe bon jwei Sebrjimmern.
Ser im 3«Ii 1897 begonnene Sau bat nur 200,000 fjr.
gefoftet.

Sinnreich. Bl o r b o ft b a b n bat bei ben Se»
bürfntSan ft alten im Sabnbof 3üridj 'eine neue

Anorbnung getroffen. Ilm bem reifenben Subltlum entgegen»

pfommen, bat bie Serwaltung eine Anpbl Aborte mit
automatifd)en ©chlöffern betfeben laffen, bie fleh nur beim

©tnwurf eines 10 ©entimeSftüdeS öffnen.

Siegenfchaftenfteuer. gür bas 3abr 1899 wirb in Oer

©tabt 3 ü r i ch pm erftim BBlale bie bom 3ürcherboIf an»

genommene Siegenfchaftenfteuer pr ©rbebung gelangen, ©ine
Sommtfflon bon 30 BJlltgliebern wirb mit ber Seftftedung
ber SerfebrSwerte betraut; BBlttglieber ber Sebörben finb
barein nid)t wählbar.

Aerogengûë. Sie auf Seranlaffung beS §rn. Super»
3eder tm Sapnbof Surgi berfuepswetfe tnftadierte Aerogen»
gaSbeleuiptung ift fang» unb flangloS berfcpwunben unb an
beren ©tede brennen wieber bie alten Setrodampen. Sie
SerficherungSgefedfchaften patten fiep laut „3- $•" geweigert,
bie mit biefem „abfolut ejpIofionSfichern ©aS" beleuchteten
©ebäulicptetten ber Blorboftbapn in Affeïuranj p behalten.

Sauwefen itt Sern, ©in einziges SJopnungSber»
mtitIungS=Sureau in Sern bat 80 leere BBopnungen aufp»
weifen, refp. p bermieten; man barf baper annehmen, bafj
im gangen" nape an 200 SBopnungen gur 3eit beS eben fidp
bodgiepenben SBopnungSwechfeltermtnS leer fiepen. Sie Sau»
luft ift nicptSbeftoweniger grofj unb bie Sauperren unb $auS»
eigentümer benfen feinen Sloment baran, tpre popen Steife
gu rebugieien, fepreibt man ber „Bl. 3>

Sie ©inwopnergemeintie Sern pat mit runb 3800
gegen 800 ©timmen bie berlangten ©ubbentionen bou }e

200,000 gr. an ben ©ocpfcpul» unb Speater»Bleubau bewtdigt.

Sab Steiêgericpt für bie S">ieIt!onlurreng für
ben Umbau ber oberen Blealfcpule Safei pat folgenbe
Sretfe erteilt: 3wei gweite Steife bon fe 3t- 1500 an: 1.
Saul Sruniger bon BBpl (tt. ©t. Saden). 2. 3ßetli»3Bapf,
Sugern. ferner gWei brüte Steife bon 1000 gr. an: 1.
8a Btocpe'i&âuèler unb ©täpeIin»Sabier. 2. ®, gäfip, S-
§uber unb 3- SOßerg, Safei.

Ser St. ©aller Blegierungërat bat befcploffen, beim
Srofeen Btat um einen Srebit non 3r. 186,500 eingufommen,
gum 3®ede ber ©rrieptung eines © cpülerp auf eS (Äon»
oifteS) für bie SantonS» unb bie SerfeprSfcpuIe in
Semeinfcpaft mit ben ftäbtifepen Sorporaiionen.
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Arbeits' und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) n»<>dà»k

WasserversorgungWald (Appenzell). Die Aus-
Wrung der Zuleitung zum Reservoir, die Lieferung und
Montage der Reservoirarmatur und die Erstellung des Rohr-
uetzes mit Hydranten ist der Firma Roihenhäusler à Frei
in Rorschach übertragen worden.

Wasserversorgung Matenfeld. Die Erstellung
des Reservoirs in Beton mit 400 Inhalt ist an Bau-
Unternehmer Enderlin in Maienfeld und die Rohrlegungs-
arbeiten an Mechaniker Muzner in Chur vergeben worden.

Trinkwasserversorgung Trogen. Der Bau
der beiden Reservoirs in Beton von 110 nutzbarem In-
halt ist an Accordant Proserpi Basilio in Speicher über-
tragen worden. Die Ausführung der Zuleitung und des

Verteilungsnetzes wurde der Firma Roihenhäusler äd Frei
in Rorschach vergeben. H..

Für den Antrieb derDynamomaschinen im
Maschinenhaus Letten Zürich, behufs Ersatzes eines be-

schädigten Stirnrades wurde ein neues Räderwerk bei Escher

Wyß à Co. bestellt.

Die Lieferung von Granit für den Sockel des

Verwaltungsgebäudes im Fraumünsteramt Zürich wurde an
Daldini à Rosfi in Osogna vergeben.

Die Korrektion der Straße Seuzach-Hei-
men stein wurde an Luigi Sacchette, Accordant in Seuzach,
vergeben.

DieHart st einarbeite» andenTreppen des
Verwaltungsgebäudes im Fraumünsteramt
Zürich wurden an Hardmeyer und Bellani in Luino, an
das Granitwerk Gurtvellen und an Daldini und Rosst in
Osogna, die Sandstein arbeiten an den Mauern an
Bryner und Oßwald, H. Ziegler, H. Meier, Quadrelli u. Co.
in Zürich und Hardmeyer u. Bellani in Luino und die Stein-
bruchgesellschaft Ostermundingen vergeben.

Verschiedenes.

Hochbauwesen in Zürich. VomneuenPostgbäude.
Die Figuren, welche die Uhr des Postturmes umrahmen,
sind nun freigelegt. Dieselben besitzen eine Größe von 3^/,
Metern und sind, abgesehen vom Luzerner Löwen, die größten
Sandstein-Monumentalwerke, welche die Schweiz aufweist.
Hergestellt wurden fie unter Richard Kißlings geschickter Leitung.
Die beiden Figuren an der Flußseite stellen einen Jüngling
und einen erwachsenen Mann dar. Der Jüngling erhebt
sich, eben geweckt vom Glockenschlag, von seiner Schlafstätte
und wirft die Decke zurück. Der Mann repräsentiert den
Kaufmannsstand und blickt als Symbol des Welthandels nach
dem Globus. Dem Stadthaus gegenüber befinden sich als
Uhrzier, die Darstellung der Lebensalter ergänzend, eine Mutter,
ein Kind und ein Greis. Die Figuren sind aus St. Mar-
garether Sandstein erstellt Die Uhr selbst, die 2.8 Meter
Durchmesser hat, wird nachts elektrisch beleuchtet sein.

— Die Villa des Herrn Koch-Vlierbohm
am äußern Utoquai ist nun im Rohbau vollendet.
Dieselbe wurde nach Plänen des Herrn AlexanderKoch,
des Erbauers des Hirschengraben-Schulhauses, erstellt und das
elegante Gebäude bildet in schönem originellem, halb engli-
schem, halb holländischem Style eine Zierde der Promenade.

— Das Jelmolische Geschäftshaus, Ecke

Kehlstraße-Seidengafse, soll das größte Gebäude des Kon-
tinents sein, welches allein aus Eisenkonstruktion besteht.
Die bauleitenden Architekten, Herren Sta dler und U ft eri,
haben mit diesem Bau gewiß unbedingt einen glücklichen
Wurf gethan,

Die Bahnhofkommisfion des Großen Stadtrates
Zürich hat mit 6 gegen 3 Stimmen den Hochbahnhof ab-
gelehnt und Verlegung des Bahnhofes auf das linke Sihl-
ufer verlangt.

Kirchenbau Zürich III. Herr Architekt Reber aus Basel
hat im Verein mit Zürcher Firmen den Außersihlern eine

zweite Kirche geschaffen, die am 13 Nov. eingeweiht wurde
und in mehrfacher Hinsicht höchst bedeutsame Neuerungen re-
präsentiert. Vor allem ist es die Anbringung der Kanzel
an der Orgelempore im Gegensatz zur bisherigen Uebung
des seitlichen Placements, welche Herr Reber selber mit
Stolz als eine organisch aus dem Leben der reformierten
Kirche sich ergebende Neuerung bezeichnet. Es wird damit
ein Gegensatz geschaffen zu dem katholischen Kultus, dem

der Altar die Hauptsache ist, weshalb auch nach dessen Be-
seitigung noch immer die Gemeinde vor den Chorraum ge-
setzt wird. Im Interesse der Förderung des religiösen
Lebens, hat Hr. Reber ausgerufen, wollen wir künftig immer
so bauen. Die Kirche ist eine Basilika im altdeutschen Re-
naissancestil mit polychromer Behandlung im Innern. Eine
Neuerung ist auch der durchgängige Fußboden von Holz.
900 Personen können Platz finden und 1100 durch Beseiti-

gung der verschiebbaren Wände von zwei Lehrzimmern.
Der im Juli 1897 begonnene Bau hat nur 200,000 Fr.
gekostet.

Sinnreich. Die Nord oft bahn hat bei den Be-
dürfntsan st alten im Bahnhof Zürich eine neue

Anordnung getroffen. Um dem reisenden Publikum entgegen-
zukommen, hat die Verwaltung eine Anzahl Aborte mit
automatischen Schlössern versehen lassen, die sich nur beim

Etnwurf eines 10 Centimesstückes öffnen.

Liegenschaftensteuer. Für das Jahr 1899 wird in der
Stadt Zürich zum erst»» Male die vom Zürchervolk an-
genommene Liegenschaftensteuer zur Erhebung gelangen. Eine
Kommission von 30 Mitgliedern wird mit der Feststellung
der Verkehrswerte betraut; Mitglieder der Behörden find
darein nicht wählbar.

Aerogengas. Die auf Veranlassung des Hrn. Guyer-
Zeller im Bahnhof Turgi versuchsweise installierte Aerogen-
gasbeleuchtung ist sang- und klanglos verschwunden und an
deren Stelle brennen wieder die alten Petrollampen. Die
Versicherungsgesellschaften hatten sich laut „Z. P." geweigert,
die mit diesem „absolut explosionssichern Gas" beleuchteten
Gebäulichketten der Nordostbahn in Assekuranz zu behalten.

Bauwesen in Bern. Ein einziges Wohnungsver-
mittlungs-Bureau in Bern hat 8V leere Wohnungen aufzu-
weisen, resp, zu vermieten; man darf daher annehmen, daß
im ganzen nahe an 200 Wohnungen zur Zeit des eben sich

vollziehenden Wohnungswechseltermins leer stehen. Die Bau-
lust ist nichtsdestoweniger groß und die Bauherren und Haus-
eigentkmer denken keinen Moment daran, ihre hohen Preise
zu reduzieren, schreibt man der „N. Z. Ztg.".

Die Einwohnergemeinde Bern hat mit rund 3800
gegen 800 Stimmen die verlangten Subventionen von je
200,000 Fr. an den Hochschul- und Theater-Neubau bewilligt.

Das Preisgericht für die Projektkonturrenz für
den Umbau der oberen Realschule Bafel hat folgende
Preise erteilt: Zwei zweite Preise von je Fr. 1500 an: 1.
Paul Truniger von Wyl (Kt. St. Gallen). 2. Metli-Wapf,
Luzern. Ferner zwei dritte Preise von 1000 Fr. an: 1.
La Roche-Häußler und Stähelin-Bavier. 2. E. Fäsch, P.
Huber und F. Werz, Basel.

Der St. Gáller Regierungsrat hat beschlossen, beim
Großen Rat um einen Kredit von Fr. 186,500 einzukommen,
zum Zwecke der Errichtung eines Schüler Hauses (Kou-
viktes) für die Kantons- und die Verkehrsschule in
Gemeinschaft mit den städtischen Korporationen.
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